
 
       
SEIEN WIR DANKBAR 

  
 
                   B    F      B                          Ees    B               F  

1. Seien wir dankbar für den Frieden,  wenn nicht der Krieg das Land durchzieht, 
          d      g        c        B    F 

wenn freie Wahlen uns beschieden  und man um Transparenz sich müht, 
        g             F    Ees          B          g             F     

wenn Politik und Volkes Führung  dem Wohl des Volkes dienen will, 
          c        G   c              Ees        F               B 

wenn man vermeidet Trug, Verwirrung, und Gegenmeinung wird nicht still. 
        Ees         A            g             Ees                A            B 

Auf Dauer bringt die Dankbarkeit  uns Freude und Zufriedenheit. 
 
 
 

2. Seien wir dankbar für den Morgen,  wenn wir erholsam aus der Nacht 
aus uns`rem warmen Bett geborgen   gesund und munter aufgewacht. 
Seien wir dankbar für den Odem,  der uns mit Sauerstoff versorgt, 
für`s eig`ne Heim, den eig`nen Boden, für den Verstand, den Geist uns borgt. 
Auf Dauer bringt die Dankbarkeit   uns Freude und Gelassenheit. 
 
 

3. Seien wir dankbar für sie Sonne,  die Wärme bringt und Leben schafft, 
Beweglichkeit nach Herzenswonne,  für Schaffensfreude, Lebenskraft, 
wenn Pflanzen aus dem Boden sprießen, für Wälder, Felder, Blütenpracht, 
wenn Bäche sich ins Tal ergießen,  für Himmelsblau und Sternennacht. 
Auf Dauer bringt die Dankbarkeit  uns Freude und wertvolle Zeit. 
 
Zwischenspiel:  B  -  B2  -  B  -  g  -  g4  -  g  -  F7 ½  -  F  -  F2  -  B  -  B2  -  B 

 
 

4. Seien wir dankbar für das Denken,  für Möglichkeiten, aufzubau`n, 
für all die Liebe zum Verschenken,  für Zuwendung, Hilfe, Vertrau`n, 
für Menschen, die ein Lächeln schenken, die sorgen sich um unser Wohl, 
die in der Ferne an uns denken,  die für uns sind ein Ruhepol. 
Auf Dauer schenkt die Dankbarkeit  uns Freude und Verbundenheit. 
 
 

5. Es gibt soviel wofür sich freuen,  man danken und sich wundern kann. 
Man wird es niemals je bereuen,  gewöhnt man sich das Danken an. 
Statt stets zu meckern, zu beklagen  manch` Ungemach und Ungeschick 
sollte man öfter „Danke“ sagen.  Erweiter`s Herz und Deinen Blick, 
denn letztlich bringt Dir Dankbarkeit  die Lebensfreude, Seligkeit. 
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